
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1905

298 (21.12.1905) Zweites Blatt



Der Volksfreund
'

t #

Cageszeitung für das werktätige Volk Badens .
8bt6fl* fce täglich mit Ausnahme Sonntag » und der gesetzlichen Feiertage. —
AbonnementSpreiS r ins Hau» durch Träger zugestellt, monatlich 70 Pfg .,vierteljährlich Ml. 2.10. In der Lrpedrtion und den Ablagen abgeholt, monatlich60 Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mk. 2 .10, durch den Briefträgerin» Hau» gebracht Mk. 2.58 vierteljährlich.

Redaktion «nd Expedition »
Lnffenstraße 24.

Teltfon : Nr. 138. — Postzeitungsliste: Nr. 8144.
Sprechstundender Redaktion : 12—1 Ubr mittag».

RedaktionSschlutz: V,10 Uhr vormittag».

Inserate r die einspaltige , kleine Zeile , oder deren Raum 30 Pfg., Lokal-Inserat«
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt. — Schluß der Annahme von In «
seraten für nächste Rümmer vormittag» */,8 Uhr. Gröhere Inserate müsse«
tag» zuvor, spätesten » 3 Uhr nachmittag», aufgegeben sein. — BeschästSstundender Expedition: vormittags */,8 —1 Uhr und nachmittag » von 3—>/,7 Uhr.

|Vr. 298. Zweites Blatt Karlsruhe , Donnerstag den 21. Dezember 1905 . 25. Jahrgang .
| t« ProlkSk gkgm die >k»k>

Atmstäiu.
Rastatt , IS. Dez . In voriger Woche protestierte

»ine im Rappen stattgefundene, sehr zahlreiche Versamm¬
lung gegen die neue Biersteuer. Gauleiter Thierer hattedas Restrat übernommen.

( !) Emmendingen , 18. Dez. Die gestern gegendie neue Tabaksteuervorlage in der Sinnerhalle hier ab¬
gehaltene Protestversammlung war trotz des herrlichenWetters sehr gut besucht. Der Referent K. Boigt -
Strahburg schilderte in etwa Inständiger Rede die Ent¬
wickelung der Tabakindustrie in Deutschland und wie» in
Zahlen nach, wie fortwährend die Steuerschraube auf
diesen Konsumartikel angezogen wurde, sodaß derselbe
bisher schon mit 70 Millionen Mark belastet ist. 40
Millionen Mark sollen aber jetzt wieder herausgeschundenwerden. Da diese Erhöhung den Ruin Tausender von
Kleinbetrieben, sowie das Brotloswerden Zehntausendervon Arbeiterfamilien bedeute , so sei es die Pflicht ins¬
besondere der Arbeiterschaft, gegen die geplante Ver¬
schlechterung ihrer ohnehin schon sehr traurigen Lageaufs schärfste Front zu machen . Auch die Stellung des
Zentrums zu dieser Vorlage wurde kritisch beleuchtet , da
ein Abgeordneter eines bad. Reichstagswahlkreises auf
Anfrage Vonseiten seiner Wählerschaft sich dahin aus¬
drückte, daß er nur gegen die Jnlandssteuer stimmen
könne, trotzdem ihm aber bekannt sein muß, daß unsere
heimischen Erzeugnisse den ausländischen Tobak nicht
entbehren können . Aus dieser Aeußerung ist ersichtlich,daß auch jetzt die Partei für » Recht und Wahrheit"' die
Interessen ihrer Wähler mit Füßen tritt

Im weiteren Verlaufe der Versammlung tvurde dann
eine vom Vorsitzenden bekannt gegebene Resolution fot -
genden Inhalts einstimmig angenommen:

„ Die Versammlung erblickt in der ev. Annahme von
Steuer und Zoll auf Tabak eine schwere Schädigungder Tabakindustrie. Sie ist überzeugt, daß dadurchtausende von Arbeitern brotlos werden müssen und
protesttert deshalb auf das Schärfste gegen dieseSteuer . Sie erwartet von dem Abgeordneten ihres
Kreises, daß er im Reichstage gegen diele Vorlage
stimmt."'
Ziezenhausen , IS. Dez . Am Sonntag fand

hier eine gut besuchte Protestversammlung statt. Refe¬rent war August K r 0 h n - Konstanz. In einem andert-
halbstündigen Referat sprach er über die Reichsfinanzenund die Verteuerung der Lebensmittel. Der Protestwurde einstimmig angenommen. Auch der neugegrün¬dete sozialdemokratische Verein hat durch diese Versamm¬lung Zuwachs bekommen und zwar um S Mitglieder.Warum treten die Arbeiter nicht diesem , dafür aber geg¬nerischen Vereinen bei ? Hier wird doch die Arbeiter¬
klasse vertreten. Oder schämen sich die erstllassigen Ar¬beiter ?

Mit dem allzu knapp bemessenen Lohn gilt eS
nach Möglichkeit auszukommen , sich selbst und die
Familie noch allenfalls ausreichend zu ernähren.
Da muß man wissen, in welchem Verhältnis sich
die einzelnen Nahrungsstoffe und Nahrungsmittel
einander vertreten und ersetzen können.

Diese Kenntnis und Einführung zu vermitteln,
ist die Aufgabe der vorliegenden Broschüre, welche
durch eine farbige Tafel über den Nährwert der
wichtigsten Nahrlmgsmittel noch einen besonderenWert erhält.

Die Broschüre , in allen Parteibuchhandlungen er¬
hältlich, kostet 20 Pfennig .

Bei dieser Gelegenheit erinnern wir noch an die
bereits früher erschienenen Hefte der Arbeiter-
Gesundheits -Bibliochek, die in allgemein verständ¬
licher Weise die einzelnen Gebiete der Gesundheits¬
pflege behandeln .

Jedes Hest ist für sich abgeschlossen, ein Ver-
zeichnis der einzelnen Hefte liefert auf Wunsch jede
Parteibuchhandlung.

Wahrung und Ernährung.
Unter diesem Titel erschien soeben im Verlageder Buchhandlung Vorwärts das 8 . Hest der Ar¬

beiter - Gesundheits - Bibliothek. Es handelt vom
Essen und Trinken, also von einem für Arbeiter
sehr wichtigen Kapitel . Bei ungenügendem Ersatzdes durch die Arbeit verbrauchten Körpermaterials
geht der Entährungszustand und damit die Arbeils -
kraft zurück. Ist es daher schon in normalen Zetten
für den Arbeiter von größter Wichttgkeit, über den
Nährwert der einzelnen Nahrungsmittel , ihre Zu¬
sammensetzung und zweckmäßige Zuberettung , über
die Gesetze der Ernährung und des Stoffwechsels ,über den Ausgabe - und Einnahme -Etat , den „ Haus¬
halt des Körpers " aufgeklärt zu werden, so wttd
diese Erkenntnis unabweisbar in der Zeit der
Fleischnot und der allgemeinen Preissteigerung aller
Lebensmittel .

Generalversammlung der Filiale Karlsruhe des
Metallarbeiterverbandes . Sie fand am 17 . ds . statt.Der Geschäftsführer des Verbandes . Kollege Rückert ,erstntiete den Geschäftsbericht, auS dem hervorging, daßdas Jahr 1905 überaus reich an Kämpfen war.
Ausführlich besprach er die größeren Kämpfe mit den
Unternehmern, die an Widerstand das gleiche leisteten ,wie die norddeutschen Scharfmacher, trotzdem sei es ge¬lungen, verschiedentlich durch Abschluß von Tarifverträgenund sonstigen Bewegungen die Lage der Mitglieder zuverbessern . Die Zahl der Mitglieder stieg von 938 am
Anfang des Jahres auf über 14CC am Ende desselben ;die Zahl der Änkassierer von 19 auf 37. Mit einem
kräftigen Appell an die Kollegen , treu und fest zusammen -
zuhalten, schloß Redner seine von reichem Beifall belohn¬ten Ausführungen

In der darauffolgenden Diskussion wurden zwei An¬
träge gestellt . Der erstere befaßte sich mit dem Wieder¬
eintritt ins Kartell, der zweite wollte die seiner Zeit
Ausgeschlossenen wieder ausgenommen wifien. Der erste
Antrag wurde mit überwältigender Mehrheft abge -
lehnt (vom Standpunkt der Solidarität der Arbefter-
interessen ist dieser Beschluß bedauerlich. Red. d. Volksfr .).Der zweite Antrag fand in der Versammlung kaum einigeStimmen zur Unterstützung .

Beim zweiten Punkt der Tagesordnung erklärte
Kollege Hurrschig im Aufträge der Vertrauens -
männcrkonferenz, daß diese die Gesamtoctsverwaltungwieder zur Wahl Vorschläge, da dieselbe in musterhafter
Weise allen Stürmen standgehalten habe. Bei der darauf¬
folgenden Wahl ivurde die bisherige Ortsverwaltung
ohne Gegenvorschlag in geheimer Wahl mit 173—180
Stimmen von -200 abgegebenen wiedergewählt.Beim dritten Punkt behandelte Kollege Sauer das
Thema : Welche Taktik haben wir in Zukunft ein¬
zuschlagen ? Rach einem kurzen Rückblick auf die Ent¬
wicklung der Gewerkschaften bespricht Redner die gegen¬wärtige Lage, die Organisatiou der Unternehmer, die
AusspcrrungStaklik derselben und zeigte, wie und wann
bei den gegebenen Verhältnissen die Kämpfe zu führen
sind . Vorbedingungen dazu seien wohlgefüllte Kassen,Disziplin der Mitglieder und in erster Linie Ruhe und
Ausdauer in den eigenen Reihen. Reicher Beifall erhieltder Redner für seinen vorzügliche » Vortrag .

Kollege Reich schließt hierauf mit dein Wunsche, daßdie heutige Versammlung dazu beigetragen hat , unsere
Positionen nach jeder Richtung hin zu stärken , mit einem
dreifachen Hoch auf den Verband die Versammlung.
Rach Absingung der Marsaillaise verließen die Versam¬melten den Saal . R

Soziale Rundfcbau .
Ein auffallender Rückgang tu der Zahl der Ge¬

burten ist laut amtlicher Statistik innerhalb der letzten
Jahrzehnte im Königreich Sachsen zu verzeichnen ge¬
wesen. Während innerhalb des Jahrfiinst » von 1876 bis
1880 noch auf je 1000 Lebende durchschnittlich 43,6
Lebendgeborene kamen, ist diese Verhältniszahl in den
folgenden Jahren fortgesetzt gesunken und in dem Jahr¬
fünft von 1896 bis 1900 war sie bereits auf 39 proTausend gefallen . Das ergibt also im Laufe von 25
Jahren eine Herabminderung von 4,6 pro Tausend. An
diesem Rückgänge sind besonder » die größeren Gemeinden
mit mehr als 15 000 Einwohnern, jedoch mit Ausnahmeder Großstädte, besonders stark beteiligt . In diesen
Mfttelstädten betrug der Rückgang der Geburten¬
ziffer von 1876 bis 1900 nicht weniger als 9,5 proTausend.

Hrbriterfefte *
Die Weihnachtsfeier . der Freie « Turnerschaft ,

welche am Samstag Abend im Drei Linden-Saale zu
Mühlburg abgehalten wurde, hatte sich eines recht guten
Bewches zu erfreuen und nahm in allen Teilen einen
gediegenen und unterhaltenden Verlauf. Der Eröffnungs-
Ouverture einer Abteilung ehemaliger Militärmusiker
folgte ein Turnen der Zöglinge am Barren ; bewunderns¬
werte .Exaktheit im Ausführen der Uebungen bewies den
großen Fleiß dieser jungen Leute. Mit einem anmutigenund flott durchgeführten Tanz-Reigen, belebt durch das
Schellen der Tamburins und Klappern von Kastagnetten,erstellten 16 Turnerinnen . Zwei gut gelungene Theater¬
stücke „ In wüster Wüste" und »Meister Brummer " erhöh¬ten den Glanzvuntt der Unterhaltung . Großen Lach¬
erfolg erzielten die Zauberkunststücke eines Mitgliedesund das von 4 Turnern in den drolligstenKostümen aus¬
geführte komische Netturnen . Diese bunte Reihenfolgewurde noch durch gute Gesangsvorträge eines Mitgliedes
unterbrochen, so daß wohl alle Besucher dieser Weihnachts¬feier das Bewußtsein mit nach Hause genommen haben,wiederum ein paar recht genußreiche und heitere Stun¬
den bei der Freien Turnerschaft verlebt zu haben.

Hub dem Reiche.
Wie man Eisenbahnunfälle bekämpft.

g. Halle , 20 . Dezember .
Jüngst berichteten wir über einen Eisenbahnunfall,der sich am 20. September auf dem hiesigen Güterbahn¬

hof zugetragen hatte und dann vor dem Schöffengericht
zur Verhandlung kam. Der damalige AngeklagteStations -
diätar Albert W i e g m a n n , der durch Fahrlässigkeit
verschuldet haben sollte, daß zwei in der Einfahrt be¬
griffene Güterzüge, der eine von Rordhausen, der andere
von Thüringen kommend, gegeneinander gerieten, wurde
aber freigesprochen , da der Unfall durch Ueher¬
an strengung des Beamten und unangebrachte
Sparsamkeit verschuldet wurde. Der Amtsrichter
Pohl erklärte damals in der Urteilsbegründung recht
drastisch, des Angeklagten Versehen sei sehr entschuldbar ,da der Unfall passierte , nachdem Wiegmann 1t Stunden
schwere» Dienst im Leibe hatte. StationsassistentGöbel hatte vor Gericht als Zeuge ausgesagt , die den
Beamten zugemutete Anstrengung sei so fürchterlich ge¬
wesen, daß die Beamten nach Beendigung des Dienstesam ganzen Körper gezittert hätten und eine Ueber -
legung nicht mehr vorhanden gewesen fei .

lieber diese Verhandlung erschienen Berichte imVorwärts , der Berliner Boltszeitung und anderen Zei¬tungen und bald nach der Veröffentlichung der Berichte,so versichert man uns, trafen die beiden genannten Zei¬tungen mit Anstrichen bei der hiesigen Eisenbahn-Direktion
ein . Man verlangte Aufklärung und den üblichen Tat¬
bericht . Auch das hiesige Gericht erhielt von der
Eisenbahnbehörde einen Tatbericht — und so kam es,daß der Staatsanwalt gegen das freisprechende Urteil

Berufung einlegte . Die Eisenbahnbehörde hatte zur Heu"
tigen Strafkammerverhandlung einen zweiten Sach -
verständigen , Geh . Rat Brückner - Erfurt , ge¬stellt , der den Dienst — es waren über 100 Züge in 12
Stunden abzufertigen— wohl als anstrengend, aber nichtals überanstrengend bezeichnete und bekundete, der Ange¬
klagte habe gegen die Dienstvorschrift gefehlt. Ter Sach¬
verständigeerster Instanz , Geh .Rat Suck - Görlitz, der vor
dem Schöffengericht sehr entlastend für Wiegmann au»-
gesagt hatte, geriet mit dem Gerichtsvorsitzenden in Kon¬
flikt, als er den Tatbericht — der nebenbei bemerkt un¬
richtig ist — der hiesigen Direktion besprechen wollte.
Herr Geh . Rat Suck erklärte ziemlich erregt : Hier könne
man nicht sagen, wer ist der Schuldige, sondern wer
sind die Schuldige » ? Nach der stattgehabten Beweis¬
aufnahme, die noch ein schlechteres Licht auf die Bahn¬
verwaltung ivarf, als die vorige Verhandlung, beantragte
der Staatsanwalt 60 Mk . Geldstrafe . Der Ver¬
teidiger betont, daß es der Eisenbahnverwaltung durch
diese Verhandlung sicher nicht gelungensei , sich zu rechtfertigen ; man lehnte die acht¬
stündige Dienstschicht ab und sparte unangebracht .Das Gericht war leider anderer Meinung und verurteilte
Wiegmann diesmal zu 30 Mk. Geldstrafe , mit dem
Hinweise , der Angeklagte tvurde durch die Ueberan-
strengung nicht exkulpiert . Nun ist die Verwaltung ge¬
reinigt .

Strastburg , 19. Dez . Aus der Gesellschaft ,die sich langweilt . Wir berichteten schon von der
Verhaftung des Oberkellners vom Restaurant Valentin .
Jetzt wird in die Affaire einiges Licht gebracht. Das
hiesige Restaurant Valentin ist ein sattsam bekanntes
Lokal , das trotz der tollsten Dinge, die aus seinen ver¬
schwiegenen Mauern in die Oeffentlichkeit drangen,
Rendezvous-Platz der Hautvolee blieb. Die Vorgänge
im Restaurant Valentin haben schon zu Gerichtsurteilen
geführt, sie haben erst kürzlich in skandalöser Weise die
französische Presse beschäftigt, da angeblich höhere reichs¬
ländische Beamte und Offiziere in eine unsaubere Affaire
verwickelt waren. Offenes Gerede lvar jederzeit, daß in
Sachen Restaurant Valentin, dessen Inhaber ivc t über
die Grenzen des Landes hinaus unter dem Spitznamen
Schneckepeter bekannt ist, nicht vorgegangen würde,weil hohe Herrschaften bei einem etwaigen Eklat
eine zu große Rolle in der Geschichte spielen würden.
Diesem Gerede scheint die Staatsanwaltschaft mit der
erfolgten Verhaftung des Oberkellners ein Ende bereiten
zu lvollen . Der Oberkellner ist Lesterreicher und soll
eine ganze Menge der „ pikantesten " Dinge ivisseu.
Während seiner fünfjährigen Tätigkeit in dem Restaurant
gelang es ihm , 40 000 Mark auf die hohe Kante zu
legen .

Bei der Verhaftung des Oberkellners fiel der Polizei
eine Liste in die Hände, die der saubere Herr über die
verfügbare Menschenlvare führte, die jederzeit durch be¬
kannte Droschkenkutscher geliefert werden konnte . Diese
Liste soll schwere Bloßstellungen enthalten und s e l b st
für Ehefrauen kompromittierend sein. Die Helden
der unsauberen Umtriebe sind zahlreiche junge Leute
besserer Familien. Ebenso fiel der Polizei ein Ver¬
zeichnis in die Hände , das die Schuldner des Oberkell¬
ners nicht namentlich , sondern in Chiffrierung auffühtt .
Auch weiß nian allgemein , daß im Restaurant Valentin
mit hohen Summen gejeut wird. Eine Anklage nach
dieser Richtung bekräftigt wieder ein Opfer aus Offiziers¬
kreisen, das gegenwärtig steckbrieflich verfolgt Ivird,Oberleutnant Schöneberg vom 15. Trainbataillon in
Straßburg , der vor einiger Zeit nach Unterschlagungvon
Dienstgeldern geflohen war. Diese Gelder sind ebenfalls
bei Valentin verspielt worden . Manches andere Opfer
dieses gefährlichen Parketts mag eine Genugtuung finden,wenn dem Treiben auf diese Weise ein Riegel vorge¬
schoben wird. Den« Antrag auf Freilassung de» ver¬
hafteten Oberkellners gegen Erlegung einer Kaution in
der Höhe von 15000 Mk. hat die Staatsanwaltschaft
nicht stattgegeben.

Weihnachts - Ver
Um mit meinem grossen Lager bis Weihnachten
zu räumen , gewähre auf sämtliche Konfektion

10 - 25 ? roz8wt flahatt
Aeusserst günstige Aäinkaufrgelegenlieit für

praktische Geschenke

Margarethe
80 Kaiserstr . 88 , zwischen Lamm- 0, Ritterstrass ».

> .1 > - ..'- 1 . Telephon 1958 . : . ,̂ ,-->1 . ■ '
’
.r

Spezialgeschäft für Damen - und Kinder-Mäntel
>W Bis Weihnachten ist mein Geschäft Sonntags bis 7 Uhr abends geöffnet . -

4601

*

Mord
»-Reklamen werden jeden Tag stets gemacht und doch ist kein zweiter Ge-

Massennmsatz setzen mich in stand , außergewöhnliches zu leisten , und diesemUmstand verdanken meine Geschäfte ihren kolossalen Erfolg ; deshalb sollteniemand versäumen , einen Versuch in meinen Geschäften z« machen,der stets zu dauernder Kundschaft führt.
Jede Arbeit lvird bei . mir auf jede gewünschte Art fgcnäht oder holz-

genagelt) sofort ausgeführt .
Einem recht zahlreichen Besuch entgegensehend zeichnet

Hochachtend

0 . Meermann
'Inhaber der Karlsruher BcbubbefobtanftaUen.

Hauptgeschäfte Marienftr . 45 .
Filialen : Krenzstraste IQ . Waldstratze 88 , Körnerstraste SÄ .

Aitialen in Pforzheim:
auptgeschäft : (Symnastumstr . 2 . Oestl . Karl -Friedrichstr . 81 ,rllsteinerstr . 20 , Baumstr . 4 , Bismarckstr . 14 u Banmgärtner -

straste 5 .
Geschäfte in Mannheim » WormS , Heidelberg , Heilbrouu , Karlsruhe ,Pforzheim , Stuttgart n . Eanustatt . 4142
Grnsttes nud leistungsfähigstes Spezialgeschäft für Schnh -

Reparaturen in Deutschland .

Bekamitmachirrlg .
Monatskarten betr.Um die Erneuerung der Monatskarte» beim Jahre - Wechsel zu er¬

leichtern , sind die Verkaufsstellen dieser Karten angewiesen , dies Ausstellungfür den Monat Januar schon vom 20. d . Mt» , ab zu bewirken . Bei Er¬
neuerung einer für den laufenden Monat giftigen Monatskarte erhält di«
neue Karte auch für den Rest des Monats GiltigkeftDie Inhaber von Monatskarten werden ersucht, zur Ermöglichung

ir Erneuerung früH

&
D

einer ordnungsgemäßen und schnellen Abfertigung dir
zeitig bewirken zu wollen .

Karlsruhe den 18. Dezember 1905.
Ltadfisches Strasienbahnamt

49144

durchaus erfahre» und zuverlässig als Vorarbeiter in dauernde Stellung
zu Anfang nächst n Jahres gesucht 4915

Ginnilwerkr Stmrrnc Kenne A . -S., Merode a. §.

f '

1 1
i '
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Waldstrasse 26 beim Colosseum.
Im Husverkaufe
Wollene Kleiderstoffe in grosser Auswahl , Well und Banmwollflanell , Wasohstoffe
und Blandruek für Madel. enkleider , Weisse Hemdentnche , Bettücher in Halbleinen und
Baumwolle, Damaste und farbige Bettbezüge , Piqnestoffe , einfach und doppelbreit -
Bettwäsche , weisse u . farbige Leibwäsche . Unterröcke , Schürzen - -

Schwarze Seidenstoffe W billig . W Bnzkin -Reste zu Herren - und Knaben -Anzügen .
( • rosse Auswahl in wollenen und baumwollenen Schlafdeoken . 4MT

SB mit lO °/0 Rabatt oder doppelte Rabattsparmarken gegen Bar.

Qebr. j faiser ’s Jfaffse
Marke „Original Kayser“

= Neue =

Weihnachts - Mischungen
1 °° l 20 l 30 l 50 l 70 das Pfund

jedem Liebhaber einer kräftigen, aromatischen Tasse Kaffee empfohlen
Mischung zu Mk .
Mischung „ „
Mischung „ „
Mischung „ „
Mischung „ „
Mischung „ „

2 .— das Pfd .
1 -80 n „
1 -70 „ *
1 -60 „ „
IM * „
IM „ „

Perlkaflfee zu Mk . 1 . —

Mischung zu Mk . 1 .30 das Pfd .
Mischung „ „ 1 .20
Mischung „ „ 1 . 10
Mischung „ „ 1 .—
Mischung „ „ 0 .90

»
n
1J
n

Mischung „ „ 0 .85
1 . 10 , 1 .80, 1 .50 das Pfd.

Weihnaohts -Bebäok .
Printen . . . ,
Pfeffernüsse . . .
Speculatius . . .
Spitzkugeln . . .
Taimenbanm -Biscuits
Tannenbaum -Biscuits
Tannenbaum -Biscuits
Tamieubaum -Bisciiits

d . Pfd . Mk . 0.50
0 .50
0.60
0 .80
0 .50
0 .60
0 .70
1 .—

Nürnberger Lebkuchen .
Chocolade .

Block-Cliocolade V« Pfd - 20 Pf.
Haushalt- „ x/4 Pfd . 20 „
Ohocol. -Plättchen V4 Pfd . 25 , ,

Tee
gute bis hochfeine Mischungen
1 *»

, 1 “
, 2°°

, 260
, 300— 6 ,J° d . Pfd .

Cliocolade-Figuren 6 , 10, 20 Pf.
„ in Tfl . 5 , 10, 20, 25 -60 „

Christb .-Confokt 1/t Pfd , 20 „
Caoao

garantiert iein
1 “

, l 60
, l 80—280 das Pfd .

6 °
/0 Rabatt

werden auf Kaffee von Mk . 1.— an und auf alle übrigen Artikeln tu. t Aus¬
nahme von Zocker »Inreh Ausgabe von Rabattmarken vergütet.

Gebr . Kayser
Filialen in Mailsruhe : 470«

_ _ 113 Kaiscrstrasse 113 , Ecke Adler-trasse."BIW * L23 K alserstrasse SLS , Ecke Hirschstrasse.
Filiale in Pforzheim : 5 Deimlingstraise 5

P. Buschini
Karlsruhe

Kaiserstr . 110

Vor Einkauf von Schirmen
ersciume Niemand mein staunend großes Laaer zu besichtigen,
kchirme in jedem Genre von den billigsten bis zu den feinsten

Sorten in nur guten, soliden , besten Fabrikaten zu fabelhast
billigen Preisen » wie seit vielen Jahren in Karlsruhe bekannt
Ist ; eö ist somit jedermann Gelegenheit geboten , sich für wenig
Geld ein schönes praktisches Weihnachtsgeschenk zu kausen.

Reparaturen tti: *
» Aebetzieben

sorgfältig und rasch.
Indem ich strenge und reelle Bedienung zusichere» lade zu

zahlreichem Besuche ein 4623
Hochachteud

F . Buschini , Schirmfabrtkant
Spezial - Geschäst für Rege » u . Sonnenschirme ,

Kaiserstratze 110 , im Hause des Herrn Munding.

Photo-grapblsche .
4770 *in allen Preislagen und in reichster Auswahl empfehlen als

Weihnachtsgeschenke

Alb . Glock & Ct
Telephon 51 Karlsruhe Gegründet 1861

IMf Kaiserstrasse 89 . "Wl
Aeltestes Spezialgeschäft SQddeutschlands .

En gros ! En detail !
Zur jetzigen Saison empfehle mein gut astortirteS Lager in sämt¬

lichen Futterartikelu , Fournitnren , Bttgelutensilien n. s. w.

mi
Peter Meess , Karlsruhe ,

Herreustrahe 43.

Frisch ei«getroffen!

Stvafferte

empfehlen

yfsnnkuebtzOo
ln dis bekaBBteR Yerkaufsstallea

xxitx « axxxxxi « KX * xxxx « xgX — Freiburg . — X
« GrsihMs - RrkltSuns und E«psthluus. «
^ Einem titl . Publikum» Freunden und Bekannten in Freibura ^
5 und Umgebung diene hiermit zur gefälligen Kenntnisnahme, daß Ä
£ ich heute mein 4962

K
*

- w Stvon der Tchwarzwakdstraffe SK nach der gleichen Straß « Rr . 6 a JTdt verlegt habe W
Dt Dankend für das mir bisher «ntgegengebrachte Zutrauen - HE
m bitte ich, dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen . * *
5 Hochachtungsvoll X

H 1 i. Birnkatnmer , Ilriseur . ^*uuuunuuunui*u***uuu*un

Arismrgeschäft

Für Weihnachten
empfehle

ftomglebkucben ,
Rutzelbrot ,
dlv . Cdctbnacbtö -

konfekt ,
Weihnachtsmänner ,
garnierte Lebkuchen ,

mürbe Kuchen ,
mürbe Kränze ,
fst . Chrlststotlen ,
Gugelhupfe ,
6rteekud >en,
Warschauer Kuchen ,

Corten aller Hrt
= in bekannter Güte . — 4942

dhtfiat » Deirnig
Bäckerei Marienstratze 11 Konditorei .

oooooooooooiooooooooooo
Zn Weihnachten :

Schinken , gekocht
,» zum Rohessen
„ zum Kochen

Büge
Rollschinken
farc . Kapaun
ff. Gänseleberwurst
Trüffelwurst
Kapannenwurst
Zunge«, gesalzen »nd gekocht

Göltingerwurst
Salami
Schinkenronlade
Zungenroulade
Lyonerwurst , frisch u geräuchert
Schwartenmagen in allen

Größen
Preßköpfe und verschiedene

Sorten Leberwurst in allen
Größen

empfiehtt: 4940

Kudmg KdMlk .

OOOOOOOOOOOIOOOOOOOOOOO

$u 35 % | ikit|
gewähre , um zu rdnmen,

aus
Paletots
Raglans
Ulster
CapeS
Lodenjoppen
Herrenanzüge
Knabenpaletots
Knabencapes

- i, 15 % Silan
auf

Hosen
Sakos
Westen
Knabenanzüge

Kis 10 % Bflkott
auf

Rormalhemkn
Rormalhosen
SweaterS
gestrickte Westen
Bieberhemden 4-81 «

re. re.

mm 15 . Ms 23. Nff.
in

Krilmers
Gonfektionshaus
Durlach Durlach

KauptSraße Hlr. 76,
-n vis-a-vis dem Krokodil, s

Kortnal-
Unteriacken

in allen Größen

B . Fahr 48841
32 Kronenstrasse 32

Zeanarienvögel
gut« Sänger , find billig z» verkauf «« .

RebentnSstr. «V, v. St . l.
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